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über Kassner und diese Sorte.- 
Den „Biographen“ Eisenberg und seine Frau gesprochen. 
- Endlich Auernheimer; mit 0. und ihm auf einer Bank über Salten, 

Herzl u. a. 
Nm. am Medardus.- 
Mit 0. nach Wien. Südbahnhof gegessen, mit Frau Jerusalem und 

ihrem Gatten. Sie fährt nächstens nach Afrika, erzählt allerlei komi- 
sches von Wassermanns. 
10/7 Vm. Consultation mit Dr. Pollak. Er glaubt, daß der Bub in 10-14 
Tagen ganz gesund ist. 

Nm. nach Edlach zurück. 
11/7 S. Vm. Spaziergang neuer Weg nach Werning. 

Nm. am Medardus.- 
Lese Strindbergs Gothisches Zimmer. 
Heute vor zehn Jahren kam Olga zum ersten Mal zu mir. Erinne- 

rungen. 
12/7 Spaziergang Hirschwang. 

Trebitsch zu Tisch, gab ihm auf sein Ersuchen pouvoir zu Reinhardt 
(München) vom Medardus (dessen Namen ich aber nicht nannte) als 
nur für ihn möglich zu sprechen. Billardpartie mit Trebitsch.- 

Auernheimer bei uns in meinem Zimmer. 
- Ich schrieb scherzhaft Kritiken, voraussichtliche über den Med. 

nieder.- 
Mit 0. Domino. 

13/7 Wachte 4 Uhr Morgens aus einem überraschend lebhaften Traum 
auf, den ich gleich flüchtig notirte: Bin zu Hause (Frankgasse?) eine 
Dame Frau Nandow kommt, mit Brief ihres Gatten, Direktors, wo 
mein Stück mit ihr in der Hauptrolle (welches Stück?) aufgeführt 
wurde, aber mißfiel. Ich weise Kritiken vor, daß es nicht so schlimm 
gewesen sein könne, die mir eben Observer geschickt, eine aus dem Tag 
von Anna F. unterschrieben, mit Elogen für Frau Nandow. (Vor vielen 
Jahren schickte der Direktor Linsemann seine Frau Sandow zu mir, sie 
wollte in einem Stück von mir gastiren.) (Im Traum war der Direktor 
Bamowsky.) Ich gehe mit Frau Nandow fort die ein wenig Olga 
Waissnix, ein wenig Olga und, wie mir erst jetzt einfällt Mme. Despres 
ist, Gefühl großer gegenseitiger Zärtlichkeit, fast beglückend. Wir 
fahren auf einer Tram, ein Bursch, Plattenbruder mit seinem Mädel 
wollen brüsk aussteigen, mit ihrem Tandem; der Bursch hat weiße 
Piquehöschen mit vielen rothen Bändchen, sie fahren auf dem Tandem 
die Straße weiter, eine Stufe aufwärts und der Bursch ruft „Hoch 


